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Lokales
C IE S ZY N . (V om  Stadtpräsidium.) Herr 

Bürgermeister Dr. W ladyslaw  M i c h e j d a 
Vü?, se*nem Urlaube zurückgekehrt und hat 

die Führung der Amtsgeschäfte übernommen.
—  (W asserm angel.) Der Stadtvorstand 

erläßt eine Kundmachung, mit welcher die
p e m  der Wasserleitung von 8 Uhr abends 

bis 6 Uhr früh für gewisse Qassen und Stra­
hn verfügt wird. Füi den Fall andauernden 

Wassermangels ist die völlige Sperre in Aus­
sicht genommen, so daß die Ausgabe des 

Hssers nur bei den Hydranten und dies bloß 
ourch 2 Stunden erfolgen würde.

(N och  eine P rim iz  in Cieszyn.) Am  
Sonntag den 6. Juli w ird der in Lublin neu­

isgeweihte Priester Stanislaw Leopold Sku- 
drzyk, cm gebürtiger Teschner, seine Prim iz 
in der Stadtofarrkirche zu Cieszyn feiern.

- \ Auslagendiebstahl.) In der Nacht zum
30. Juni zertrümmerten unbekannte Täter die 
Aus’agescheibe der Droguerie Erich Siersch 
am Rmgplatz Nr. 18 und stahlen einen fo to­
grafischen Filmapparat „Foigtländer Rollfilm- 
Kamera“ im W erte von ungefähr 250 Zl. V or 
Ankauf w ird gewarnt. ,

(M ilitä risches.) Das hiesige Starostwo 
J Ĵ ns m it: Die Einreihung der Assentierten 

und 1 i eiwilligen mit dem Zensus für die Fähn- 
mschule —  in der Reserve der Infanterie, 

Kavallerie, Sappeure, Train und Sanität —  
wurde Für heuer auf den 11. August 1930 be­
stimmt.

— (Unglücksfa ll.) In der Nacht vom  29. 
m den 30 Juni um Uhr stürzte aus

dem_Fenster des 3. Stockwerkes des Hauses 
Nr. 58 Tiefe Gasse in den Lichthof der Hörer 
der Krakauer Universität Heinrich Schleade- 
r cr und blieb auf der Stelle tot. Man nimmt

daß der Verunglückte infolge eines 
Schw'indelanfailes abgestürzt ist.

y-j (Seidenraupen-Ausstellung.) Unter der 
^gide der Seidenzentrale fand hier im Saale 

Dom Narodow y vom 28. bis zum 30. v. 
"*• die erste Propagandaausstellung für Sei- 
denraupen-Zucht statt.

■ -  (E ine W ohnung ausgeplündert.) In Gol- 
leschau drangen unbekannte Einbrecher in 
der Nacht zum 1. Juli durchs Fenster in die 
H  ohnung der Marie Pilch Nr. 205 und stab­
en  die Polster und die Oberbetten sowie eine 
größere Menge von Männer- und Frauen- 
J L,dern, W äsche, Schmuck und anderes im 
!olgtte von Zl. Die Täter werden ver-

,. W. CW r'w ftung.) Die W ojewodschaftspo- 
Frar verhaftete den Vaganten
f  der beim Grundbesitzer An-

£ * *n Haslach einen Barbetrag ge­
stohlen hat.

— ( Prcßprozeß .) Der verantwortliche Re- 
akteur der Volksstimme Franz Kremza war

d zweier politischer Artikel, die gegen
Grurma j^ 'c^e R e£ime gerichtet waren, auf 
. Q des Pressedekrets verurteilt worden, 

delt ii slema- z.u 3 Wochen Arrest umgewan- 
-ho a°  ^  Geldstrafe, das zweitemal zu 4 

’ f nrP  “ sts umgewandelt in 800 ZI Geld- 
hJä  as ^ e r *fungsgericht in Cieszyn än-
ci rM  bei-lJe Urteile ab, da das Pressc- 

ntlich inzwischen durch der

Sejm aufgehoben wurde und automatisch die 
Vorschriften des altösterreichischen Preß- 
gesetzes w ieder in Geltung getreten sind. Der 
Angeklagte wurde im ersten Falle freigespro­
chen, im zweiten Falle wegen Vernachlässi­
gung der pflichtmäßigen Obsorge zu einer 
Geldstrafe von 150 Zl verurteilt.

—  (Som m erfest der Freiw. Feuerwehr.) 
Am  Sonntag den 6. Juli veranstaltet die Freiw. 
Feuerwehr Cieszyn um 3 Uhr nachm. auf dem 
Eislaufplatze ein großes Sommerfest. Die Be­
völkerung bringt dieser-Veranstaltung unserer 
wackeren W ehr die wärmste Sympathie ent­
gegen, so daß mit einem Massenbesuche zu 
rechnen ist. Für Abwechslung und Belusti­
gung, sowie prompte Verpflegung der Gäste 
ist bestens gesorgt.

—  ( Zionistisches.) Am Samstag den 28. v. 
M. weilte hier der Präses der Exekutive der 
Zionistischen Organisation für W est-Kleiu- 
polen und Schlesien Herr Dr. Schwarzbari, 
* us welchen Anlasse der hiesige zion. Verein 
eine Bürgerversammlung abhielt.

—  (D e r  W otocyklist im  — P issoir.) Ein 
ungewöhnliches Erlebnis hatte neulich ein M o­
torfahrer. In der Obertorgasse nächst dem 
Lang ‘schen Geschäfte geriet er an den Trot­
toirrand und wurde so heftig vom Sitz gegen 
die Schwingtüre des öffentlichen Pissoirs ge­
schleudert, daß er der Lange nach in das 
Pissoir fiel, während sich die Schwingtür hin­
ter ihm schloß. Passanten fiel das herrenlos 
auf der Straße liegende Motorrad auf. sie 
sahen nach und entdeckten zu ihrer Über­
raschung den Fahrer in einer horizontalen S i­
tuation, w ä h re ®  die Gäste jener nützlichen 
A istalt sonst vertikale Poütion einnehmen. 
Glück iicherweise war er unf drletzt geblieben.
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Elektrotechniczne biuro instalacyine 
dla urzqdzenia praau silnego i slabego, 

Cieszyn, E M IL  SOHL1CH, Rynek 7. 

Installationsbüro für elektrische S tark - u. Schwach- 
stromanlagcn.

TELEFON Nr. 326.
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C E L .1 .-TE S C H E N . (D er Präsidentenbe­
such.) Unsere Stadt beginnt bereits Qala an­
zulegen. um den Präsidenten M asaryk würdig 
zu empfangen.. Der hohe Gast trifft Sonntag, 
von Trzyn ietz kommend, in Cech.-Teschen 
ein und w ird vor dem Rathause begrüßt. Nach 
halbstündigem Aufenthalt setzt der Präsident 
seine Fahrt nach Freistadt und Oderberg fort.
1 'äsident M asaryk wird von seiner Tochter 
Dr. A lice M asaryk begleitet.

(Das Schlesier-Volksfest) findet heuer 
am 10. August in der Schießstätte statt. Das 
Fest erfreut sich bekanntlich seit Jahren 
s+ets c ’nes Massenbesuches,; was auch für 
diesmal vorauszusehen ist.

—  (Sechzigster Geburtstag.) Der in wei­
ten Kreisen bekannte und außerordentlich be­
liebte emer. Schulleiter Herr Franz Fruncns, 
beging am 29. Juni seinen 60. Geburtstag, aus 
welchem Anlasse ihm zahlreiche Sympathie­
kundgebungen zuteil wurden.

—  (E in  Chauffeur-W ild ling aus Ostrau) 
raste neulich derart durch die Straßen, daß er 
beinahe einen Passanten, den Privatier Herrn 
Samter, überfahren hätte. Die Strafamtshand- 
lung gegen den Chauffeur wurde eingeleitet.

Baron’sMmoit in der städt. Stiel sie
C E C H .-T E SC H E N

T re ffp u n k t a lle r  E inh eim ischen  und Frem den . — 
B ekannt vo rzü g lich e  Küche und beste Getränke.

P rom p te  Bedienung.

Zu zah lre ich em  ’ Besuche ladet h ö flich s t e in
Der Restaurateur.

—  (D e r  Kellner als Lebemann.) Der in 
einem hiesigen Hotel angestellt gewesene 
Kellner Josef J. zechte in mehreren Lokalen 
und verschwend, ohne die Zeche bezahlt zu 
haben. Einem Kellner des Hotels veruntreute 
er 100 K- Die Polizei interessiert sich lebhaft 
für den Lebemann.

—  ( D er bestohlene Sparklub.) Kürzlich 
wurde im Deutschen Sparklub eingebrochen. 
Der Täter entwendete 2 kleine Koffer und 
einige Bekleidungsgegenstände im W erte von 
100 Kc.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wies mit sei­

nem Spazierstöeklein nach einem Haufen jun­
ger Leute, die vor dem Hirschenhotel schon 
eine Stunde lang um ein rauchendes, pfau­
chendes, ratterndes, knatterndes, vibrieren­
des, explodierendes, benzintrmkendes, gräß­
lich stinkendes, Nerven irritierendes, sich 
nicht vom  Fleck rührendes M otorrad-Unge­
heuer herumsianden, die Maschine von allen 
Seiten beguckten und eine angeregte Debatte 
über die These „Und sie bewegt sich doch!“ , 
führten. Auf einmal gab es einen scharfen 
Knall und dann noch einen und noch einen. 
,.Me schießt!“  rief erschrocken W asser­
strahl und sprang mit einem Satz hinter den 
Laubcnpfeiler; er wagte sich allmählich ersf 
hervor, als w ir ihm lachend erklärten, daß es 
sich um eine höcnst friedliche Sache handle. 
Wasserstrahl strich sich seinen schönen lan­
gen braunen Bart und meinte: „E  Gemein­
heit so was! Kracht es denn noch zu wenig 
in Cieszyn, was? Iberhaupt so e Krawall zu 
machen vorn Rathaus! Se werdn uns noch 
gottbehüt unsere Stadtväter aus‘m Schlaf auf­
w ecken!“  —  Ich lachte. „Da haben Sie w irk­
lich recht, lieber W asserstrahl“ , sagte., ich; 
„die Herren da oben ,im Rathaus schlafen 
friedlich den Schlaf des Gerechten und erwa- 
jhen nur hie und da mit der Frage Kaiser 
Friedrich Rothbarts: „Fliegen die Raben noch 
immer um den B erg?“ —  4jNo und ob sie 
fliegen !“ , bekräftigte Niedopytalski und hieb 
mit seinem Spazierstöeklein durch die Luft, 
daß es nur so p fiff; „an Raben gibts bei 
uns wirklich keinen M angel; sie werden so 
lange an dem verwesenden Leichnam der ge­
storbenen Stadt zehren, bis nichts davon mehr 
übrig bleiben wird, Panie D obrodzieju !“ —  
Wasserstrahl strich sich seinen schönen lan­
gen braunen Bart und meinte: „M boh! W enn 
jemand starbt, tut man sich damit trösten, 
daß es ja ein Jenseits gibt, wo er es besser hat 
wie bisher. Effscher (vielleicht) w ird  es auch 
v ieszyn im Jenseits besser haben, wenn man 
nämlich werd ‘ machen daraus e zollfreie 
Stadt ,die jenseits der Zollgrenze w ird zu lie­
gen kommen.“  —  Icn schüttelte pessimistisch 
den Kopf und sagte: „W enn die Hoffnung auf
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dieses zukünftige bessere Jenseits nur nicht 
trügt!“  —  Wasserstrahl strich sich seinen 
schönen langen braunen Bart und meinte: „Se 
können vielleicht recht haben. Kommt mer 
gerad eso vor, wie Jainkel Qraustein, e lusti­
ger armer Schlucker, is im Sterben gelegen, 
nü, haben ihn seine Freunde getröstet und ha­

lben gesagt: Jainke'lebeu, auf dieser W elt
haste ja wirklich nix gutes genossen, aber da­
für werste als frommer Mann auf der ändern 
W elt, im Jenseitstyjdas Paradies'.haben. Da­
rauf sagt der Arm e müde lächelnd: „Ich weiß, 
ich weiß! Aber lachen möeht ich, wenn es gar 
kein Jenseits geben m öcht! “ — Ich drehte das 
Gespräch auf ein anderes Geleise. „W as hört 
man neues vom Kriegsschauplatz?“ fragte 
ich. —  Wasserstrahl strich'sich seinen schö­
nen langen braunen Bart und schmunzelte: 
„Se meinen de Pätsch, was sech de ortho­
doxen Jüden austeilen beim Dawennen (G ot­
tesdienst). Ich bitt Sie! Letzten Schabes war 
wieder e Machlojke (Konflikt) wegen dem 
Sman (Gebetzeit), nähmlich um w ieviel Uhr 
man soll anfangen zu dawennen. Einer wollt 
eirführen den Brünner Sman und hat bean­
tragt ztWi Minuten Zuwartezeit- Kriegt er da- 
for zwei Pätsch, for jede Minute ein Patsch. 
E wahres Masel (G lück), denn bedenkense, 
wenn er hätt so oeantragt 15 Minuten! Jetzt 
weiß er wenigstens! wieviel Bs — [geschlagen 
hat.“ Kuba.
jn D D E Z ja D D D J D D D D D a D a D D L iD D D D n n n r n r n r

Kaidy moze zarobic miesi$cznie 500 zl
i wiqcej przez odwieazanie klijenteli prywatnej. 
Zgloszenia pod adiesem: S lq s k a  C e n t r a l a  

Nowosci Cieszyn, Skrytka-poczt. 171. 
□□□□□□□□□□□□□nnnnnnnnnnnnnnnnnnrinr.

KJCHIIALTER
für Nachmittagsstunden und Praktikant 
aus besserem isr. Hause werden per 
sofort aufgenommen. Angebote an die 
Administrat. der Teschner-Zeitung unter 
„Sofort Nr. 318.“

Herren und Damen \ 
aller Kreise besorgen 
ihre S t o f f e i n k ä u f e  
am besten im Tuch­
haus Gustav P o l l a k  

Cech.-Teschen

Nur
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Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma Rosa F A S S E L  
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal­
ten Sie Damen-, Herren- und 

■ Kinderwäsche, sowohl fertig in
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.
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W afle i keksy 
przysmaczki najlepsze 
zqdajcie wsz^dzie 
satysfakcja btjdzie.
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n a s j f  c x n y

Ignacy Cypres
I 1 R A K Ö W

ul. S zew sk a  13, G. L .S .
wy3yta mandoliny wloskie po 
25-30 zt, koncertowe ozdobne 
35-45 zt, skrzypce szkolneze . 
smyezkiem 22 zlote, koncer- 
towe 30,40 i 50 z l,  klarnety 

8 klap 38 zl, 10 klap 45 ti, 12 klap 50 zl, gitary koncertow 
40—45 zl, kornety 120 zl, Harmonje 2 registry 25 zl, wleden- 
skle 1-rzqdowe 35 zt, 2-rzqdowe 50 zl. 2-rzQdowe 12 basöw 
75 zt. heligonki 8 basöw pierwszorzgdne 130 zl. — Nlklowe 
.Gre Roskop“ patent, z Iahe. 13 zl, nikl. plaski zegarek slyn- 
nef marki „Enigma“ 22 zl, budzik 14 zl, brzytwy „Solingen" 
po 6, 8 i 10 zl, maszynki do wlosöw 9-12 zl, diamenty do 
szkla po 7, 9 1 12 zt. — Cennik ilustrowany zegarkow i ln- 

strumentöw muzycznych darmo i oplatnie.

B i d i z a a  « r t i s n e u c  % ty ro b u !
w firmie Rö£a Fassei & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzyrnac mo- 
ina bielizn^ dla paA, panöw  

— '■ i edzieei, gotow^ w  najwi^kszym
wyborze, jako teZ wedlug miary. Poöczochy, 
materje dla paA i panöw po cenach 

fabrycznych.

FRANCISZEK SIWEK
mistrz m urarski 1 clesielski 9

|  w  Z E B R Z  ¥ D O  W  I C i C H  J
Wykonuje wszelkie roboty b jdowlane jak to domy, ®  
domki, w ille oraz zabudowania gospodarcze, 9  
i .inne w  zakres wchodzqce. z dostarczeniem

©
C  
C
c  
c
©
© materjolu lub tez bez dustarczenia. Sporzqdza 
C
c  
c

«  $  
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Abonujcie „Qazetp Cieszvliskg “ !

plany i Kosztorysy celem u.yskania pozyezki 
budowl. —  Informacji udzielam bezplatnle.

U W A G A ! U W A G A  !

O k a s j a  d l a  k a t d e g o  p r a c u j q c e g o !

Biorqc pod uwagg obecne zle czasy i brak pieni^dzy, firma nasza 
prstanowiia na krötki czas wvelac kazdemu za tanie pieniqdze, bo

T y l k o  z a  1 7  z l .  5 0 r g r .
1 cale ubranie, (marynarka i spodnie) z naflepszego niebieskiego caj- 
gu nieprzemakalnego, lub z haki (kolor wojskowy), 3pary eleganckich 

skarpetek niclanych. bardzo mocnych gladkich lub z szlakaml, 1 duzq 
koszulg mqskg kolorowq, 1 kalesony mqskie duze kolorowe, 3 chus- 
teezki biate do nosa z kantaml i 1 rqcznik waflowy, To wszystko ra- 
zem wysylamy kazdemu tylko za 17 zl 50 gr. za zaliczkq poeztowq 
po otrzymoniu liatownego zamöwienia, (placi slg przy odbiorze towaru). 
Bez ryzyka: kupujqcy nie nie ryzykuje. gdyz o ile iowar mu sig nid 
podoba. przyjmujemy go z powrotem i pieniqdze zwrncamy lub zl 
mieniamy na inny (stosownie do zyezenia). Koszta przesytki U zl 50 gr 
placi kupujqy. Zamöwienia adresowac :

Firma: „ L Ö D Z K A  T K A N I N A “  L ö d z ,  skrz. poeztowa 417. 
UWAGA: Do kazdego kompletu dolqczamy kupon premjowy. po ,-a 
destaniu 5 kuponöw wysylamy 1 sweir (pullowerj lub 1 zegarek ni- 
klowy bezplatnie.
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jest wedle zdania znakomitych lekarzy najlepszem 
dotychczas znanem nacieraniem przeciw nerwo- 
bölom , reumatyzmowi, gosccowi i t. p.
dolegliwosciom. Jedna pröba wystarczy, aby eie prze- 

konac o wartosci teqo srodka.

I C H T I O M E N T G L
lest wszQdzie do  nabycia.

W ysyla sie zc pnprzedruem nadestaniem gotöwki 
lub za pobraniem poeztowem: 

tinszki Ichtiomentolu z oplaconq poeztq i opakow. z l 7.80 
5 flaszec :htiomentolu z optacon. poeztq i opakow. zl 13.—  

tO flaszek Ichtiomentolu z oplocon poeztq i opaKow. zt 24.—
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Böhmische Indusfrial-Bank
Filiale C esky Tesin

65 Filialen

besorgt alle Bank- Börsen- u. Wechslergeschäfte 
Aktienkapital und Reservefonds Kc 304,000.000'—

Telefon: Cesky TeSin 15.

Zentrale  in P rag , Na Pftkope 35 65 Filialen

Drukarnia Pawla Mitr§gi w  Cieszynie.


